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V

Vorwort
Nicht erst seit der Diskussion um die Beurteilung des Kreditausfallrisikos 
bei Unternehmen stößt die frühzeitige Erkennung und mögliche Vermei-
dung von existenzbedrohlichen Krisen auf starkes Interesse in Wissen-
schaft und Praxis. Allerdings hat sich das Erkenntnisziel seit geraumer Zeit 
stark auf die besonderen Anforderungen im Firmenkundenkreditgeschäft 
und damit eine eher kurzfristige Perspektive fokussiert. 

Die Arbeit von Ollmann geht hier einen anderen Weg in dem sie ver-
sucht die Krisenresistenz von Unternehmen bereits lange vor dem Eintre-
ten existenzbedrohlicher Zustände zu beurteilen. Er nutzt hierfür bewährte 
theoretische und methodische Konzepte, so dass die Ergebnisse vor dem 
Hintergrund des bereits vorliegenden Kenntnisstandes interpretiert wer-
den können. Gleichzeitig kann er zeigen, dass mit dem von ihm gewählten 
Ansatz eine Unterscheidung von krisenresistenten und gefährdeten Unter-
nehmen bereits zu einem vergleichsweise frühen Zeitpunkt möglich ist. 

Krisenresistente Unternehmen sind in der Regel kleiner und älter als 
gefährdete Unternehmen, zudem ist ihr Performancepfad stetiger und 
im direkten Vergleich betrachtet niedriger ausgeprägt. Hinzu kommt 
eine stärker ausgeprägte Handlungsflexibilität, die Ollmann mit Hilfe 
von  Working Capital Analysen und Wachstumspfadbetrachtung auch im 
Zeitablauf belegen kann. Die von Ollmann vorgenommene systematische 
Unterscheidung verschiedener Typen von Performancepfaden auf der 
Basis von ausgewählten Kennzahlen erlaubt eine Fülle weiterer Untersu-
chungen. Seine vergleichsweise großzahlig angelegte empirische Untersu-
chung führt darüber hinaus zu einer Vielzahl von weiteren interessanten 
uni- und multivarianten Befunden, die sowohl der Wissenschaft als auch 
der Praxis wichtige Erkenntnisse liefern und zugleich nach weiterer For-
schung in diesem wichtigen Gebiet verlangen. 

Insofern wünsche ich der Arbeit von Herrn Ollmann, dass sie in bei-
den Bereichen auf starkes Interesse stößt.

Münster, im Juli 2017      Prof. Dr. Jens Leker 

https://doi.org/10.5771/9783828868434-I
Generiert durch IP '44.195.46.45', am 13.03.2024, 08:23:27.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783828868434-I


https://doi.org/10.5771/9783828868434-I
Generiert durch IP '44.195.46.45', am 13.03.2024, 08:23:27.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783828868434-I


VII

Geleitwort
Unternehmenskrisen mit einer möglichen Insolvenz als Schlusspunkt und 
den damit verbundenen negativen Auswirkungen insbesondere für Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer haben mein Interesse an der Krisen- und 
Insolvenzforschung schon im Masterstudium geweckt. Im Rahmen mei-
nes Promotionsstudiums hatte ich nun die Möglichkeit, dieses Interesse 
intensiv zu verfolgen und den genannten Forschungsbereich durch neue 
Erkenntnisse weiterzuentwickeln.

Meine Forschungsarbeit ist das Ergebnis einer spannenden, lehrrei-
chen und zugleich sehr arbeitsintensiven Zeit. Der erfolgreiche Abschluss 
dieses Projekts ist verschiedenen Personen zu verdanken.

An erster Stelle ist Herrn Prof. Dr. Jens Leker zu danken, der mir die 
Möglichkeit gegeben hat, diese Arbeit zu schreiben und durch seine konti-
nuierliche fachliche Begleitung auch erfolgreich abzuschließen.

Ein weiterer Dank gilt meinen Kollegen und Freunden, die mich fach-
lich aber vor allem auch persönlich unterstützt haben. Zu nennen sind hier 
Herr Prof. Dr. Uwe Kehrel, der mich schon während meiner Masterarbeit 
begleitet hat, Herr Dr. Paul Markus Konrad und Herr Prof. Dr. Andreas Del 
Re, mit denen ich auch abseits der Promotion spannende Projekte bearbei-
ten durfte, Herr Jan-André Pramann, mein hoch geschätzter Bürokollege, 
Frau Anne Große Daldrup, die gute Seele des Instituts, und zu guter Letzt 
Daniela Fuhrmann, die mir immer den Rücken freigehalten hat.

Von Herzen widme ich diese Arbeit meinen Eltern, Hans-Joachim und 
Helma, die mir durch ihr Vertrauen in meine Entscheidungen und ihre 
bedingungslose Unterstützung ein solches Projekt überhaupt erst möglich 
gemacht haben.

           Mathias Ollmann
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